
 

 

 

 

 

 

 

Die erste Aktion 
  
Auf Grund der schwierigen politischen Situation in Israel/Palästina und besonders in Bethlehem, welches durch den 
Bau einer Mauer vom Rest der Welt abgeriegelt wird, gibt es eine starke Abwanderungsbewegung von Christen aus 
dieser Region. „Brass for Peace“ stellt sich auf die Seite der Christen, die im heiligen Land bleiben wollen. Die 
Menschen sollen wissen, sie sind hinter den Mauern nicht vergessen. 
   
Darum riefen Friedemann Schmidt-Eggert und Eberhard Helling im Dezember 2006 zu einer Israel-Fahrt auf. Ziel 
dieses Appells war es, das Land Jesu besser kennen zu lernen, und an der Mauer in Bethlehem die Instrumente zum 
Klingen zu bringen. 
Es haben sich aus ganz Deutschland Bläser und Bläserinnen gefunden, die zusammen ins Heilige Land geflogen sind, 
um dort miteinander zu musizieren. Der Aufenthalt fand vom 12. - 19. April 2007 statt. In diesem Zeitraum war auch 
der Rat der EKD (Evangelische Kirche Deutschland) zugegen, um bei der Grundsteinlegung eines neuen College 
dabei zu sein. 



 

 

 

 

 


